
Praxisnah unterstützen wir Sie bei der Bewältigung Ihrer 
betrieblichen Herausforderungen. Dabei kooperieren wir mit 
Wirtschaftsförderungen, regionalen Arbeitgeberverbänden 
und erfahrenen Referentinnen und Referenten. Unsere 
Angebote sind als Online-Veranstaltungen bzw. als Veranstal-
tungen an verschiedenen Orten im Oldenburger Land 
geplant. Für Mitgliedsfirmen der IHK ist die Teilnahme 
kostenfrei.

* ��Sprechtag: Wir klären Ihre Fragen in einem vertraulichen Einzelgespräch.  
Geben Sie bei der Anmeldung bitte die gewünschte Uhrzeit an. 

Das beschleunigte Fachkräftever-
fahren erleichtert Unternehmen 
die Einstellung von Fachkräften 
aus Drittstaaten. Seit Anfang 
2026 läuft die Antrag stellung in 
Niedersachsen zentral über die 
neue Stelle in Osnabrück. Liegt 
ein vollständiger Antrag vor, kann 
das Verfahren meist innerhalb von 
drei bis vier Monaten abgeschlos-
sen werden. Beratungsangebote 
und Checklisten unterstützen 
Betriebe bei der Vorbereitung. 
t1p.de/00qugg

Die Oldenburgische IHK koope-
riert mit der vom Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie 
geförderten Transferstelle 
Cybersicherheit. Auf transferstel-
le-cybersicherheit.de finden 
Unternehmen kostenlose Tools, 
Checks und Notfallhilfe – ideal 
um wichtige Maßnahmen für das 
eigene Unternehmen zu identi-
fizieren.
ihk.de/oldenburg/e-evidence

Innovation mit Unterstützung: 
KMU in Wilhelmshaven, Friesland 
und Wesermarsch können über 
die Jadebay GmbH bis zu zehn 
geförderte Beratungstage im 
Programm Wissens- und Techno-
logietransfer erhalten. Expertin-
nen und Experten begleiten 
Projekte etwa zu Digitalisierung, 
neuen Produkten oder Prozessen. 
Der Einstieg erfolgt über ein 
vertrauliches und kostenfreies 
Orientierungsgespräch.
ihk.de/oldenburg/ 

innovationsfoerderung

Delegationsreise

Die nächsten Termine:

Veranstaltungen

Cyberkriminalität in Nieder-
sachsen – Dreiste Maschen

Datum Uhrzeit Veranstaltungen (kostenlos und zum Teil online)

07.05.26 10:00 Uhr 11. Praxisforum Digitalisierung

13.05.26 10:00 Uhr Innovation-Snack: KI als Schlüssel zur Innovationsfähigkeit

20.05.26 ab 9:00 Uhr CyberSicherheitsCheck für KMU*

20.05.26 ab 10:00 Uhr Finanzierungssprechtag mit der HWK und der NBank*

20.05.26 10:00 Uhr Innovation-Snack: Innovation mit KI gestalten

27.05.26 ab 9:00 Uhr Ideenklau? Nein, danke! (Erfindersprechtag)*

28.05.26 10:00 Uhr Von Compliance zu echtem Risiko- und Chancenmanagement – Aktueller Blick auf Nachhaltigkeit

29.05.26 ab 9:00 Uhr Unterstützung im Krisenfall: Runder Tisch*

03.06.26 ab 10:00 Uhr Gründungssprechtag: WiFö Stadt Oldenburg, NBank und Oldenburgische IHK*

09.06.26 ab 9:00 Uhr „Yes, you can!“ – Import- und Exportberatung*

11.06.26 9:30 Uhr
Künstliche Intelligenz und Digitalisierung im nachhaltigen Handel:  

Außenwirtschaft, Zollkompetenz und Praxisstrategien für Unternehmen

25.06.26 10:00 Uhr Quickstart VSME-Bericht: Aus eigener Kraft zum ersten VSME

13.08.26 16:00 Uhr BWA verstehen und nutzen

21.08.26 ab 9:00 Uhr Unterstützung im Krisenfall: Runder Tisch*

26.08.26 ab 9:30 Uhr Online-Sprechtag CE-Kennzeichnung*

26.08.26 9:30 Uhr Psychische Belastung bei Auszubildenden: Erkennen, Verstehen, Handeln

27.08.26 10:00 Uhr Dekarbonisierungsstrategie für Unternehmen: Ein praxisnaher Einstieg

01.09.26 10:00 Uhr E-Rechnung in der Praxis: Vom Empfang bis zur rechtssicheren Archivierung

24.09.26 10:00 Uhr Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude (QNG)

29.10.26 10:00 Uhr Circular Economy: So gelingt der Einstieg in die Kreislaufwirtschaft

SAVE THE DATE!

meine IHK
WIRTSCHAFT KONKRET – REGIONAL & PRAXISNAH

14. – 21. NOVEMBER 2026 KOSTENFREI FÜR MITGLIEDSFIRMEN DER IHK

AUSGABE 28  
MAI 2026

Anmeldung unter:

ihk.de/oldenburg/

veranstaltungen
Beratung für  
Zukunftsprojekte

Cybersicherheit im  
Mittelstand

ANWERBUNG INNOVATION KOSTENLOSE HILFE 

13 
AUG

5 
JUN

7 
MAI

IHK-Workshop 
„BWA verstehen 
und nutzen“

Praxisforum 
Digitalisierung

Krisensimula-
tions-Workshop 
Cybercrime
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Cyberangriffe nehmen zu und treffen auch kleine und mittlere Unternehmen 
immer häufiger. Wie Betriebe Risiken erkennen, sich schützen und welche Unter-
stützung die Zentrale Ansprechstelle Cybercrime bietet, erfahren Sie auf Seite 2!
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gewinnen

Unternehmen können vom 14. bis 21. November 2026 an  
einer Delegationsreise nach Südbrasilien und Argentinien 
teilnehmen. Die Reise wird gemeinsam mit der IHK für 
Bremen und Bremerhaven, IHK Lüneburg-Wolfsburg sowie 
der IHK Elbe-Weser organisiert. Thematische Schwerpunkte 
sind Agrar- und Ernährungswirtschaft, Energie sowie Häfen 
und Logistik.
t1p.de/5pr39



Cyberangriffe wie Phishing, Social 
Engineering, Rechnungsmanipulation, 
DDoS oder Ransomware stellen 
Unternehmen zunehmend vor große 
Herausforderungen. Cyberkriminelle 
agieren international, rund um die Uhr 
und entwickeln ihre Methoden ständig 
weiter. Besonders kleine und mittlere 
Unternehmen können durch erfolgrei-
che Angriffe erhebliche wirtschaftliche 
Schäden erleiden.

Bei Cybersicherheitsvorfällen unter-
stützt die Zentrale Ansprechstelle 
Cybercrime (ZAC) des Landeskriminal-
amtes Niedersachsen. Sie begleitet 
betroffene Unternehmen vor, während 
und nach einem Angriff und fungiert als 
Schnittstelle zwischen Wirtschaft und 
Ermittlungsbehörden. Neben der 
Aufnahme von Strafanzeigen bietet die 
ZAC auch polizeiliche und technische 
Beratung sowie Informationen zu 
aktuellen Angriffsmethoden.

Ein aktueller Trend ist das sogenannte 
Zwei-Faktor-Phishing. Dabei versuchen 
Angreifer mit automatisierten Phishing-

Tools beispielsweise Microsoft-
365-Konten auszuspähen und selbst 
Zwei-Faktor-Authentifizierungen zu 
umgehen.

Besonders kritisch bleibt Ransomware. 
Dabei verschlüsseln Kriminelle 
Unternehmensdaten und können den 
Geschäftsbetrieb über Tage oder 
Wochen lahmlegen. Um Risiken zu 
reduzieren, empfiehlt die ZAC 
grundlegende IT-Sicherheitsmaßnah-

men wie minimale Zugriffsrechte, 
regelmäßige Backups nach der 
3-2-1-Regel sowie konsequente 
Sicherheitsupdates.

FORTSETZUNG VON SEITE 1: CYBERKRIMINALITÄT IN NIEDERSACHSEN – DREISTE MASCHEN 

Merlin Wenzel 

0441 2220-316

merlin.wenzel@

oldenburg.ihk.de

Ansprechpartner

NIS-2-UmsetzungsgesetzNachhaltigkeit, Zoll & KI TOP Ausbildung

Mit dem NIS-2-Umsetzungsgesetz 
wurde das Cybersicherheitsrecht 
modernisiert. Ab 2026 müssen sich rund 
30.000 Unternehmen beim Bundesamt 
für Sicherheit in der Informationstechnik 
(BSI) registrieren, Sicherheitsvorfälle 
melden und Risikomanagementmaß-
nahmen dokumentieren. Die Registrie-
rung erfolgt über „Mein Unternehmens-
konto“ auf ELSTER-Basis und 
anschließend über das neue BSI-Portal, 
das auch als Meldestelle dient. 
ihk.de/oldenburg/e-evidence

Mit dem IHK-Siegel TOP-Ausbildung 
werden Unternehmen ausgezeichnet, 
die sich durch eine besonders hohe 
Qualität in der Ausbildung engagieren. 
Grundlage ist ein umfassendes Audit, 
bei dem unter anderem Ausbildungs-
planung, Betreuung der Auszubilden-
den und Personalentwicklung geprüft 
werden. Das Zertifikat gilt drei Jahre 
und bietet Betrieben einen wertvollen 
externen Blick auf ihre Ausbildungs-
arbeit.
ihk.de/oldenburg/topausbildung

Wie können speziell kleine und mittlere 
Unternehmen Nachhaltigkeits-, Zoll- 
und Handelsvorgaben meistern – ohne 
den Überblick zu verlieren? Das steht im 
Mittelpunkt des Fachforums „Künstliche 
Intelligenz und Digitalisierung im 
nachhaltigen Handel: Außenwirtschaft, 
Zollkompetenz und Praxisstrategien  
für Unternehmen“ inklusive Aussteller
messe am 11. Juni 2026 von 9.30 bis 
15.30 Uhr im Kulturzentrum PFL in 
Oldenburg.
https://t1p.de/4s0vv

CYBERSICHERHEITAUSSENWIRTSCHAFT AUS- UND WEITERBILDUNG

Presse Team

0441 2220-220

presse@oldenburg.ihk.de

Tipp:

Die EU verschärft mit der EmpCo-
Richtlinie die Regeln für Werbung mit 
Umwelt- und Nachhaltigkeitsaussagen. 
Ziel ist es, Verbraucher besser vor 
irreführendem „Greenwashing“ zu 
schützen. In Deutschland erfolgt die 
Umsetzung über das Dritte Gesetz zur 
Änderung des Gesetzes gegen den 
unlauteren Wettbewerb (UWG). Die 
neuen Regelungen sollen spätestens ab 
dem 27. September 2026 gelten.
Künftig dürfen Unternehmen Umwelt-
versprechen nur noch verwenden, 
wenn diese klar formuliert, überprüfbar 
und belegbar sind. Allgemeine Aussa-
gen wie „umweltfreundlich“ oder 
„nachhaltig“ ohne konkrete Nachweise 
werden unzulässig. Auch nicht zertifi-

Das niedrig-
schwellige 
Innovationsför-
derprogramm 
unterstützt KMU 
und Handwerks-
betriebe bei 
innovativen Vorhaben mit einem nicht rückzahlbaren 
Zuschuss von bis zu 35 Prozent. Gefördert werden experi-
mentelle Entwicklungen, etwa für neue 
Produkte, Dienstleistungen, Produktionsverfah-
ren oder betriebliche Abläufe. Ziel ist es, den 
Stand der Technik im Unternehmen zu verbes-
sern und neue Marktchancen zu erschließen.

Industrie und Wirtschaft sichern Wohlstand und Perspekti-
ven. Gerade in herausfordernden Zeiten ist es wichtig, ihre 
Stärken sichtbar zu machen und zugleich Herausforderungen 
klar zu benennen. Die neu aufgestellte Öffentlichkeitsarbeit 
der IHK Oldenburg informiert über Themen, die Unterneh-
men bewegen, zeigt Lösungsansätze auf und macht wirt-
schaftliches Engagement sichtbar – auch über unsere 
Social-Media-Kanäle.

Herausgeber: Oldenburgische IHK, 
Moslestr. 6, 26122 Oldenburg, info@
oldenburg.ihk.de Verantwortlich für 
den Inhalt: Dr. Torsten Slink Redaktion: 
Catelyne Feenders Gestaltung: 
ideenredaktion GbR Fotos IHK- 
Ansprechpartner: Foto- und Bilderwerk 
Redaktionsschluss: 27. März 2026.  
Dieser Newsletter enthält Erstinforma-
tionen; für die Richtigkeit der Angaben 
können wir trotz sorgfältiger Prüfung 
keine Gewähr übernehmen.

Der Berufsorientierungspodcast:

Impressum:

Strengere Regeln gegen Greenwashing

Niedrigschwellige  
Innovationsförderung (IFP)

Öffentlichkeitsarbeit

NACHHALTIGKEIT

ANSPRECHPARTNERINNEN BEI DER IHK

INNOVATION

ZWISCHEN  
PAUSENBROT &  
PERSPEKTIVE

Vernetzen Sie sich mit uns!

Kontakt für Betriebe, die 
erstmals ausbilden wollen:
0441 2220-487
ihk.de/oldenburg/ 
ausbildungsberatung

ihk-oldenburg

IHK Oldenburg

ihk_oldenburg

Und sonst so?
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zierte Nachhaltigkeitssiegel oder 
Aussagen wie „klimaneutral“, die 
ausschließlich auf Kompensationsmaß-
nahmen beruhen, sollen künftig 
verboten sein.
Zudem müssen Verbraucherinnen und 
Verbraucher leicht Zugang zu den 
entsprechenden Nachweisen erhalten, 
etwa direkt in der Werbung oder über 
digitale Verweise wie QR-Codes. 
Unternehmen, die gegen die neuen 

Vorgaben verstoßen, riskieren Abmah-
nungen und mögliche Bußgelder.
ihk.de/oldenburg/greenwashing

Nina Griepenburg 

0441 2220-417

nina.griepenburg@

oldenburg.ihk.de

Ansprechpartnerin


